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t)ou ben nier 3itl)cesicitcn.
©8 fäHt ber Stnfang be§

Winters auf ben 21. SDejember nötigen Sal)re§, abenbê

Frühlings „ „ 20. 2JMrg biefcê „ „
©ommerS „ „21. $uni „ „ nad)m.
£erbftc8 „ „ 23. September „ „ oorm.

mit ©intritt bet Sonne in baë geilen

SBinterô 22. SDejembcr morgens

8 lU;r 57 3)ctn.
9 „ 48 „
5 „ 43 „
®

w
9

«
2 38

beS ©teinbodfê,

„ SBibberS,

„ ÊrebfeS,
ber äöage,
beS ©tetnbocïS.

^Ton ô<m §?roßer«if|Tm.
3n biefent 3ictï)re luerben fidj fünf fÇinfterntffe, brei an ber Sonne unb jtoet am SJlonbe,

begeben, bon meieren in unferer ©egenb nur bte beibeit SJlonbfinftemiffe fidjtbar finb.
Sie erfte ift eine totale DOÎonbfinfterniê unb begiebt fid) ant ll.SJlärj, morgens boit 2 Ut)r

53 Silin, bis 6 Ubr 25 Silin. 2Son 3 ll£)r 51 Silin, bis 5 Ufjr 27 Silin, ift ber Silonb ganjlicf) ber=

finftert. Sen §albfci)atteu ber Gërbe bemertt man am SJlonbe etma eine Stunbe lang bor unb naet)

ber ginfierniS. Silan toirb biefetbe im fübtoeftlidjen Slfien, in (Suropa, Slfrifa, beut Sttlantifctjen
Ocean, Slmeriïa unb ber öftlidjen fjälfte beS ©rofjen OceanS beobachten.

Sie gtoeite ffinfterniS ift eine partiale an ber Sonne, tueXi^e am 26. Sit ctg ftattfinbet, auf ber
Gerbe überhaupt Oou 9 Uhr 39 Silin. öormittagS bis 0 Uf)r 40 Silin. nacljinittajS. Silan toirb fie
in Slortoegen, ben britifdjen Snfetn, an ben Slorbtoeflfpitjen grantreicljS unb Spaniens, im nörb=
liehen Seite beS Sltlantifchen OceanS unb im ttorböftlicljen Jlüften gebiet SlorbamerilaS, fotoie in ber
benachbarten tpolargegenb toahrnehmen.

Sie brüte ginfterniS ift toieber eine partiale an ber Sonne, loeIc£;c fid) ant 20. Sluguft ereignet,
nachmittags bon 1 Uhr 4 Silin, bis 3 Uhr 15 Silin, auf ber Gerbe überhaupt. Silan toirb fie im
öftlidjen Slufjlanb unb im norbloeftlichen Slfiett, fotoie itt ben benachbarten ijMargegeitbctt bemcrlett.

Sie bierte ift abermals eine totale SJloitbfinfterntS, toeld;e fid) am 4. September begiebt, tttorgenS
bon 5 Utjr 0 Silin, bis 8 Uhr 54 Silin. Sie totale SSerfinfterung beS SilonbeS ift bei uns nicht
fichtbar, tnbent ber Silonb eine töiertelftunbe bor beren iöegimt untergeht. SSor ber ffinfterniS ift ber
fjalbfctjatten ber Gerbe eine Stunbe lang auf bem SJlonbe fidjtbar. Silan toirb biefe ffinftentiS in ber
toeftlichen fpalfte GeuropaS uttb SlfritaS, im Sltlautifchen Oceatt, in Simerila unb tut ©rofjett Oceatt fehett.

Sie fünfte ffinfterniS ift eine partiale att ber Sonne, toelclje fiel) am 18. September jeigt, auf ber
Gërbe überhaupt abenbS bon 7 Utjr 49 Silin, bis 11 Uhr 28 Silin. Sie toirb im öftlidjen Stuftralien,
auf Sleufeelanb, im fübloeftlictjett Seite beS ©rofjett OceanS unb im füblicljen GliSmeer gefeljen toerbett.

2>ie jtoölf SterïreifeS.
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Von den vier ÄnhresMen.
Es fällt der Anfang des

Wimers auf den 21. Dezember vorigen Jahres, abends

Frühlings „ „ 20. März dieses „ „
Sommers „ „21. Juni „ „ nachm.
Herbstes „ „ 23. September „ „ vorm.

mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

Winters 22. Dezember morgens

8 Uhr 57 Min.
9 „ 43 „
5 „ 43 „

2 38

des Steinbocks,

„ Widders,

„ Krebses,
der Wage,
des Steinbocks.

Won öen Jinfternifsen.
In diesem Jahre werden sich fünf Finsternisse, drei an der Sonne und zwei am Monde,

begeben, von welchen in unserer Gegend nur die beiden Mondfinsternisse sichtbar sind.
Die erste ist eine totale Mondfinsternis und begiebt sich am 11. März, morgens von 2 Uhr

53 Min. bis 6 Uhr 25 Min. Von 3 Uhr 51 Min. bis 5 Uhr 27 Min. ist der Mond gänzlich ver-
finstert. Den Halbschatten der Erde bemerkt man am Monde etwa eine Stunde lang vor und nach
der Finsternis. Man wird dieselbe im südwestlichen Asien, in Europa, Afrika, dem Atlantischen
Ocean, Amerika und der östlichen Hälfte des Großen Oceans beobachten.

Die zweite Finsternis ist eine partiale an der Sonne, welche am 26. März stattfindet, auf der
Erde überhaupt von 9 Uhr 39 Min. vormittags bis 0 Uhr 40 Min. nachmittags. Man wird sie
in Norwegen, den britischen Inseln, an den Nordwestspitzen Frankreichs und Spaniens, ini nord-
lichen Teile des Atlantischen Oceans und im nordöstlichen Küstengebiet Nordamerikas, sowie in der
benachbarten Polargegend wahrnehmen.

Die dritte Finsternis ist wieder eine Partiale an der Sonne, welche sich am 20. August ereignet,
nachmittags von 1 Uhr 4 Min. bis 3 Uhr 15 Min. auf der Erde überhaupt. Man wird sie im
östlichen Nußland und im nordwestlichen Asien, sowie in den benachbarten Polargegenden bemerken.

Die vierte ist abermals eine totale Mondfinsternis, welche sich am 4. September begiebt, morgens
von 5 Uhr 0 Min. bis 8 Uhr 54 Min. Die totale Verfinsterung des Mondes ist bei uns nicht
sichtbar, mdeni der Mond eine Viertelstunde vor deren Beginn untergeht. Vor der Finsternis ist der
Halbschatten der Erde eine Stunde lang auf dem Monde sichtbar. Alan lvird diese Finsternis in der
westlichen Hälfte Europas und Afrikas, im Atlantischen Ocean, in Amerika und im Großen Ocean sehen.

Die fünfte Finsternis ist eine Partiale an der Sonne, welche sich am 18. September zeigt, auf der
Erde überhaupt abends von 7 Uhr 49 Min. bis 11 Uhr 28 Min. Sie wird im östlichen Australien,
auf Neuseeland, im südwestlichen Teile des Großen Oceans und im südlichen Eismeer gesehen werden.

Die zwölf Zeichen des Tierkreises.
Nördliche.
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Stier
Zwillinge

Südliche.
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Nördliche.
Krebs
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Jungfrau 45

Südliche.
Steinbock M
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